
SICHERHEITSTIPPS FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN 
Innerhalb der  
eigenen vier Wände 

Beim Verlassen 
der Wohnung 

Außerhalb der 
eigenen vier Wände 

Wichtige  
Telefonnummern 

 Benutzen Sie die Türsprech-
anlage und nutzen Sie den 
Sperrriegel/die Schließkette, ehe 
Sie den Türöffner betätigen. 
 

 Lassen Sie keine fremden 
Personen in die Wohnung. 

 

 Kontrollieren Sie vorgelegte 
Ausweise und fragen Sie ggf. 
bei der entsendenden 
Dienststelle nach. 
 

 Schicken Sie den Fremden in 
Zweifelsfällen weg. 

 

 Verwahren Sie Ersparnisse und 
größere Geldbeträge sowie z.B. 
Sparbücher möglichst bei der 
Bank auf – und nicht zu Hause. 

 

 Unterschreiben Sie keine 
Verträge ohne ausreichende 
Bedenkzeit und ohne sie 
durchgelesen zu haben. 
 

 Seien Sie vorsichtig bei 
unerwarteten Gewinn-
benachrichtigungen oder 
Geldforderungen per Telefon, 
Post oder an der Haustür. 

 Schließen Sie Ihre Haus-/ 
Wohnungstür immer ab. 
 

 Schließen Sie alle Fenster 
und Türen. 
 

 Hinterlegen Sie keine 
Schlüssel in typischen 
„Verstecken“, also nicht  
- unter der Fußmatte, 
- auf dem Türrahmen, 
- in einem Blumentopf. 
 

 Informieren Sie bei 
längerer Abwesenheit Ihre 
Nachbarn oder Bekannten 
und lassen Sie den 
Briefkasten leeren. 
 

 Geben Sie keine Hinweise 
auf Ihre Abwesenheit in 
Zeitungsanzeigen und auf 
Ihrem Anrufbeantworter. 
 

 Nehmen Sie nur das Nötigste 
mit (Geld, Wertsachen) und 
tragen Sie es in der 
Innenkleidung oder in einer 
verschlossenen Tasche. 
 

 Tragen Sie Ihre Hand- oder 
Umhängetasche verschlos-
sen unter den Arm geklemmt 
und zum Körper gewandt. 
 

 Lassen Sie Ihre Handtasche 
nie aus den Augen. 
 

 Seien Sie vorsichtig bei 
Ansprachen und Angeboten 
durch Fremde. 

 

 Heben Sie möglichst an 
einem Geldautomaten 
innerhalb eines Gebäudes  
so viel Geld ab, wie Sie in 
nächster Zeit benötigen. 
 

 Bewahren Sie Kreditkarte/ 
Bankkarte und 
Geheimnummer immer 
getrennt voneinander auf. 

 
POLIZEI                      110 
FEUERWEHR             112 
 
WEISSER RING   116 006 
 
Sperrnummer für 
Debitkarten und 
Kreditkarten 
Sperr-Notruf        116 116 
 
 
(Familie, Angehörige, 
Nachbarn, Hausverwal-
tung usw.) 
 
………………………..…… 
 
………………………..…… 
 
………………………..…… 
 
………………………..…… 
 
………………………..…… 
 

     

 


